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Side-Story

Mit Spielerinnen und Spielerin aus 29
Nationen sind die Kamen Open
powered by GfTD am Montag
gestartet. Zu den Viertelfinals hat
sich noch Akteure aus zehn Ländern
am Start. Und ein Blick auf das
Tableau und den Spielplan verrät
sehr schnell, dass die heimischen
Spielerinnen und Spieler aus ganz
klar den Ton angeben. Von den 28
verbliebenen Athleten kommen 18
aus Deutschland. Die Bundestrainer
des Deutschen Tennis Bundes vor
Ort, Philipp Petzschner, Jan Velthuis
und Dirk Dier wird das besonders
freuen. Die Mehrzahl ihrer Spieler
hat die Bühne der Kamen Open
bisscher perfekt genutzt. 

Allen voran zählen dazu die 16-
Jährigen Top-Talente Justin Engel
(ATP 880, TC Wolfsberg-Pforzheim)
und Diego Dedura-Palomero (ATP
1.059, Tennis-Club SCC Berlin). Doch
auch der Ratinger Tom Gentzsch
(ATP 529, TC Bredeney) kämpfte sich
bisher durch zwei Drei-Satz-
Matches durch. Titelverteidiger
Svyatoslav Gulin (ATP 426) will

allerdings auch noch ein Wörtchen
mitreden. Der Russe könnte die
Titelpläne des DTB mit Sicherheit
durchkreuzen.

Bei den Damen schielt die
Topgesetzte Julia Middendorf (WTA
403, DTV Hannover) auf den Pokal.
Sie will ihren insgesamt 4. Titel auf
der ITF-Tour holen. Wie man in
Westfalen gewinnt, weiß sie nur zu
genau. Im Jahr 2021 und 2022
triumphierte sie bei den Erwitte
Open, einem Turnier der gleichen
Kategorie. Qualifikantin Josy Daems
(WTA 1.250, TV Sparta Nordhorn) ist
bei den Damen sogar noch im Einzel
und im Doppel vertreten. Bei den
Herren könnte der Slowake Tomas
Lanik (ATP 972) noch in beiden
Konkurrenzen gewinnen.
Vorausgesetzt es setzt jeweils zwei
Siege am Freitag. 

Auf ein Match werden am Freitag
viele Augen gerichtet sein. Im 2.
Match treten auf dem Center Court
die Kamenerin Paula Rumpf (TC
Union Münster) und die
Dortmunderin Eva Bennemann (TC
Deuten) zum internen WTV-Duell
an. Beide schafften überraschend
mit zwei Siegen gegen wesentlich
höher notierte und erfahrenere
Spielerinnen den Sprung ins
Viertelfinale. 

Rumpf schaltete dabei die an
Position 2 gesetzte Japanerin Miho
Kuramochi (WTA 378) und die
Mexikanerin Maria Fernanda
Navarro (WTA 828) aus. 

Bennemann setzte sich gegen ihre
Landsfrauen Franziska Sziedat (WTA
880, Potsdamer TC RW) und Joelle
Steur (WTA 676, Bielefelder TTC)
durch. Gut zu wissen: Erst vor vier
Wochen duellierten sich beide im
Halbfinale bei den Westfälischen
Meisterschaften in Ahlen. Die 16-
jährige Bennemann hatte da mit 6:3,
7:5 die Nase vorne. Wie läuft es
heute? 

Ein überraschendes
WTV-Duell








